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UNS GEHT’S UMS GANZE

WWillkommen!illkommen! 
UNS GEHT’S UMS GANZE 

„KINDER SIND UNSERE ZUKUNFT.“ 
Das sagen Erwachsene oft, wenn es um gro-
ße Entscheidungen geht. Zum Beispiel, dass 
wir die Natur erhalten müssen, weil es sonst 
bald viele Tiere und Pflanzen nicht mehr 
gibt. Zum Beispiel, dass wir das Klima schüt-
zen müssen, weil wir sonst extremes Wetter 
mit starkem Regen oder großer Hitze bekom-
men. Zum Beispiel, dass alle Kinder die glei-
chen Chancen haben sollen, etwas zu lernen 
und einen guten Start in ihr Leben zu 
bekommen. 

Es stimmt ja auch, dass Kinder und junge 
Menschen die Zukunft sind. Sie leben noch 
länger auf unserer Erde. Alles, was jetzt ent-
schieden wird, betrifft sie auch noch viele 
Jahre später, wenn sie selbst erwachsen sind. 

Manchmal kann es aber auch nerven, wenn 
Erwachsene alles besser wissen. Und wenn 
sie die Kinder erst gar nicht fragen, was sie 
dazu denken. 

Das wollen wir Grüne im Bundestag anders 
machen. Wir machen Politik für Kinder und 
Jugendliche und MIT ihnen. Und wir setzen 
uns dafür ein, dass die Kinderrechte immer 
und überall gelten. Das Recht auf Essen und 
Trinken, auf ärztliche Behandlung, auf Schu-
le, Spiel und Freizeit. Unsere Abgeordneten 
sprechen im Bundestag aus, wo Kinder unge-
recht behandelt werden oder ihre Bedürfnis-
se zu kurz kommen. Und sie versuchen, das 
zu ändern. 

KinderKinder 
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IHR WOLLT WISSEN, WAS WIR TUN? 
Wir Grüne arbeiten an ganz verschiedenen Themen und wir versuchen dabei immer, die 
Interessen der Kinder zu vertreten. Wir setzen uns für eine saubere Umwelt ein, für bezahl-
bares Wohnen, für ein Internet ohne Hass und Mobbing und vieles mehr. 
Lest selbst, was diese zwölf grünen Abgeordneten dazu sagen. Und wenn ihr Fragen habt, 
schreibt uns eine E-Mail an info@gruene-bundestag.de. 

Nyke Slawik: „Ich finde, alle Menschen 
haben das gleiche Recht, zu lieben und sie 

selbst zu sein. Mädchen können sich zum   
Beispiel in Jungen verlieben oder in andere 
Mädchen. Beides ist okay. Auch wer sich nicht 
nur als Junge oder Mädchen fühlt, soll fair 
behandelt werden. Dafür arbeiten wir an   
dem Plan „Queer leben“. Denn wenn du zum   
Beispiel Fragen zu deinem Geschlecht oder 
zur Liebe hast, dann ist es gut, jemanden zum 
Reden zu haben.“ 

Sei du selbst 

Stefan Gelbhaar: „Wie kommt ihr denn zur Schule? Mit Bus 
oder Bahn, zu Fuß oder per Fahrrad? Wir wollen, dass ihr auch 

ohne Elterntaxi gut ankommt: sicher, bequem und mit Spaß. Für 
unsere Umwelt und das Klima sind weniger Autos und Lastwagen 
besser. Wo wir sie noch brauchen, sollen sie langsamer und sau-
berer unterwegs sein.“ 

Gut unterwegs 

Denise Loop: „Gewalt tut weh, egal in welcher 
Form. Viele junge Menschen erleben täglich Belei-

digungen und Mobbing oder werden von ungewollten 
Nachrichten auf ihrem Handy belästigt. Mir ist wich-
tig, dass junge Menschen besser vor Gewalt geschützt 
werden – vor allem auch im Internet. Und dass sie 
jemanden haben, der ihnen zuhört und ihnen hilft. 
Dafür müssen Eltern und Lehrer*innen Gewalt recht-
zeitig erkennen und wissen, was sie tun können.“ 

Keine Gewalt 

Franziska Krumwiede-Steiner: „Alle sollen 
in der Schule gleich gut lernen können. Eure 
Schule soll für euch ein schöner Ort zum Lernen, 
Forschen und Spielen sein. Überall gibt es Inter-
net und digitale Geräte zum Lernen. Oft ist es 
aber nicht so. Im Bundestag arbeiten wir daran, 
dass diese Wünsche Wirklichkeit werden.“ 

Besser lernen 

Emilia Fester: „Bei Sachen, die wichtig für sie sind,   
wollen Kinder und Jugendliche mitreden. Das kann der 
Spielplatz um die Ecke sein, der Jugendtreff, aber auch  
    Naturschutz oder gesundes Essen. Wenn in der Politik  
     und anderswo Entscheidungen getroffen werden, sollen  
      deshalb alle eingeladen und gehört werden.“ 

Mitmischen 

Lisa Badum: „Klima-
schutz ist wichtig, damit 
alle Kinder in einer gesunden 
Welt aufwachsen können. Im 
Bundestag kümmern wir uns 
darum, dass mehr Strom aus 
sauberen Energiequellen 
kommt, zum Beispiel aus 
Sonne und Wind. Außerdem 
arbeiten wir mit anderen 
Ländern zusammen, damit 
weniger schädliche Treib-
hausgase in die Umwelt 
                                gelangen und 
                                       wir in 
                                       Sicherheit 
                                       leben 
                                       können.“ 

Prima Klima 

Johannes Wagner: 
„Kennst du das? Du bist krank und musst lange in der 

Arztpraxis warten. Oder du wohnst auf dem Land und der 
Weg zur nächsten Praxis ist weit. Es wäre besser, wenn es 
mehr Kinderärzt*innen gäbe. Dafür wollen wir sorgen.“ 

Gesund werden 

Christina-Johanne Schröder: „Entspannt 
die Hausaufgaben erledigen, sich mit 
Freund*innen treffen, einfach mal Ruhe haben.   
Gut, wenn man ein eigenes Zimmer hat. Dafür 
gibt es das neue Wohngeld, damit wird Woh-
nen billiger. Wir wollen auch dafür sorgen, 
dass das Schwimmbad und der Sportplatz 
nebenan wieder in Schuss gebracht werden.“ 

Wohnen für alle 

Misbah Khan: „Bestimmt surft ihr auch im 
Internet, habt ein Smartphone und Apps 
wie TikTok. Wir Grüne wollen, dass diese Tech-
nik keinen Schaden anrichtet. Denn niemand 
soll im Internet gemobbt werden. Und es ist 
wichtig, dass man falsche Informationen besser 
erkennen kann. Darum geht es bei der Digital-
politik. Weil es gut ist, sich mit diesen Dingen 
auszukennen, wollen wir die Schulen mit neuen 
Geräten und Apps versorgen.“ 

Sicher im Internet 

Linda Heitmann: „Wir arbeiten für euch 
daran, die Natur besser zu schützen und 

möglichst viele Tiere und Pflanzen zu erhalten. 
Nur wenn unsere Wälder, Böden, Meere und 
Flüsse gesund sind, kann sich auch unser Klima 
erholen. Wir unterstützen Projekte im ganzen 
Land, um neue Bäume anzupflanzen oder Flüs-
sen wieder mehr Platz zu geben. Bestimmt gibt 
es solche Projekte auch in eurer Nähe.“ 

Umwelt & Natur schützen 

Filiz Polat: „Manche Kinder müssen aus 
ihrer Heimat fliehen, weil es dort zu gefähr-

lich ist. Zum Beispiel wegen Krieg oder Natur-
katastrophen. Diese Kinder brauchen unsere 
Hilfe und Freundschaft. Gemeinsam können 
wir ihnen zeigen, dass sie hier sicher sind und 
neue Freund*innen finden können. Es ist wich-
tig, dass sie schnell in die Schule oder Kita 
gehen können. Darum kümmere ich mich.“ 

Geflüchteten helfen 

Schahina Ghambir: 
„Demokratie – ist das nur 
was für Erwachsene, die wählen   
dürfen? Ganz und gar nicht!   
Gleiche Rechte für alle, 
Meinungsfreiheit – das geht alle 
an. Deshalb unterstützen wir 
viele tolle Projekte überall in 
Deutschland, bei denen Kinder 
eine Menge über Demokratie 
lernen und sich für ihre Interes-
sen einsetzen können.“ 

Mitgestalten 
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